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Sitzen unterm  
Hollerbusch  

o d e r  d o c h  B l ü t e n  P F l ü c k e n ? 

k

Die Pflanze des Jahres 2017 hat viele Vorzüge:  

Blütenfülle im Frühjahr und Früchte im Herbst,  

die sich wunderbar verwerten lassen. Der  

Holunder im Garten ist außerdem  

anspruchslos und ein wertvolles Gehölz.



 W er hat ihn nicht als Kind 
besungen, fasste sich an 
den Händen, hüpfte im 

Kreis, hockte sich ’husch, husch, 
husch‘ und tat, als säße man 
unterm Hollerbusch? Vielleicht vor 
allem dann, wenn es darum ging, 
der Mutter beim Ernten der Blüten 
zu helfen?

Die Kindheitserinnerung an den 
Holunder mag aber nicht nur  
am Reim oder am Spiel, sondern  
auch an seinem Geruch liegen. Die 
weißen Schirmrispen, die Ende Mai 
und Anfang Juni den Strauch 
überziehen, verströmen ein unver-
wechselbares süß-herbes, würziges 
Aroma – so intensiv, dass es nicht 
jedermanns Sache ist. Doch egal,  
ob wir einen Geruch mögen oder 
nicht, er prägt das Gedächtnis 
stärker, als es jede andere mensch-
liche Sinneswahrnehmung vermag.

Auf zur 
Blütenernte

Wer den Schwarzen Holunder 
(Sambucus nigra) im Garten stehen 
hat, kann sich der Sauberkeit der 
Blüten sicher sein. Wer in die freie 
Natur zum Sammeln aufbricht, sollte 
die Büsche entlang von Straßen 
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Jetzt wird geerntet! Dabei sollten Büsche entlang von Straßen  
gemieden werden.

Ringel, Ringel, Reihe, 

sind der Kinder dreie, 

sitzen unterm Hollerbusch, 

machen alle husch, husch, 

husch.
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meiden. Die Blüten lassen sich 
herausbacken oder zu Sirup ansetzen. 
Für Holunderblüten-Sirup nur unge-
waschene, lausfreie Blüten verwen-
den, da auch der Blütenstaub wesent- 
lich zum Aroma beiträgt. Für das 
Ausbacken in Teig kann man hinge- 
gen auch gewaschene Blüten nehmen. 
Sind diese mit schwarzen Läusen 
befallen, so spült man sie mit Wasser 
ab und tupft sie auf Küchenpapier 
trocken, bevor man sie in den Teig 
taucht. Aus den getrockneten Blüten 
lässt sich auch Tee zubereiten.

Jeder 
sollte den Hut 

ziehen
Den Holunderstrauch behandelt 
man seit alters her mit Respekt. Er 
ist im Volksglauben ein Schutz-
strauch, in seinem Geäst sollen 

Elfen und Zauberwesen wohnen. 
Wie sie einem gesinnt sind, weiß 
man aber nicht so genau. Sie 
könnten gut oder gefährlich sein.  
In Wien zog man deshalb sicher-
heitshalber den Hut vor dem 
„Herrn Flieder“. So wurde er 
nämlich im Mittelalter benannt, 
was heute noch in Überlieferungen 
zu lesen ist und zu Verwirrungen 
führt. In Nordeutschland sagt man 
immer noch Flieder, aber da 
könnten Sie ganz österreichisch mit 
„Red doch kan Holler!“ (Rede doch 
keinen Unsinn!) kontern.

Er sucht 
die Nähe des 

Menschen 
Seit der Steinzeit siedelt sich der 
Holunder in der Nähe des Menschen 
an. Denn dort findet er das vor, was 

Hollerblüten-Sirup

Zutaten: 2 l Wasser, 1 kg Kristallzucker, 

3 Handvoll Holunderblüten, 3 Bio- 

Zitronen

Zubereitung: Zucker und Wasser 

aufkochen, bis sich der Zucker aufge - 

löst hat. Die Blüten und zwei in 

Scheiben geschnittene Zitronen sowie 

den Saft der dritten Zitrone in ein 

Gefäß geben und mit dem heißen 

Zuckerwasser übergießen. Offen 

auskühlen lassen und dann drei Tage 

an einem dunklen, kühlen Ort mit 

einem Tuch abgedeckt ziehen lassen. 

Den fertigen Sirup durch ein Sieb 

leeren und in Flaschen füllen.

Gebackene  
Holunderblüten

Zutaten: 12 Holunderblüten-Dolden, 

Fett zum Ausbacken, Staubzucker,  

20 dag Mehl, 125 ml Milch, 2 Dotter, 

etwas geriebene Schale einer 

Bio-Zitrone, 2 EL Honig, 1 Eiklar,  

1 EL Zucker 

Zubereitung: Mehl und Milch 

verrühren, dann Dotter, Zitronenschale, 

Honig und eine Prise Salz einrühren. 

Das Eiklar mit Zucker steif schlagen 

und unter die Masse heben. Die 

Holunderblüten-Dolden am Stiel 

nehmen, in den Backteig tauchen,  

kurz abtropfen lassen und in reichlich 

Öl herausbacken.

r e Z e P t e



alle Ruderalpflanzen wünschen: 
einen unbewachsenen Boden  
mit hohem Nährstoffgehalt. In 
freier Natur sieht man ihn an 
Kiesgruben, auf Kahlschlagflächen 
im Wald oder entlang von Entwäs-
serungsgräben. Der Strauch kann 
sich rasch ansiedeln, weil Vögel 
seine feinen Samen kilometerweit 
verbreiten.

Der Schwarze Holunder ist mit 
Ausnahme der Iberischen Halbinsel 
und dem Norden Skandinaviens  

in ganz Europa häufig vertreten. 
Meist wächst er im Flachland,  
kann aber im Alpenraum vereinzelt 
bis in Höhen von 1600 m vor-
kommen.

Im Garten können Sie einen 
Holunder nahezu ganzjährig setzen, 
denn junge Holundersträucher 
wachsen problemlos an. Hat er 
schon ausgetrieben, erfolgt bei der 
Pflanzung ein kräftiger Rückschnitt, 
damit er über die Blätter nicht zu 
viel Wasser verliert.
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Vom Holunder gibt es zahlreiche Sorten: hier ‘Black Lace’ mit rosa Blüten und 
dunkelroten Blättern. 

Der Schwarze Holunder ist in ganz 
Europa auf nährstoffreichen Böden 
zu finden.

Der Holunder wird groß und breit, 

bis zu 10 m hoch, und passt in eine 

Wildstrauch-Hecke, wenn im Garten 

genug Platz vorhanden ist. Sonst 

steht er für sich allein oder in kleinen 

Strauchgruppen. 

Es gibt zahlreiche Arten mit unter-

schiedlichem Laub und Sorten, die 

im Herbst besonders aromatische 

Früchte tragen. Jetzt im Frühling 

sind vor allem die Sorten wie ‘Black 

Beauty’ und  ‘Black Lace’ mit rosa 

Blüten und dunkelroten Blättern 

sehr beliebt. 

Sorgen Sie für ausreichend Nähr-

stoffe – vor allem Stickstoff braucht 

der Holunder – durch eine jährliche 

Kompostgabe. 

Geschnitten werden kann nach 

Bedarf; auch einen radikalen, 

bodenebenen Rückschnitt verträgt 

der Holunder gut.

DI Signe Fischer-Teuffenbach
Baumschule Teuffenbach in Steindorf  
am Ossiachersee, Kärnten

Gärtner
Tipp


